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Cr Rezensent ekennt es Er hält das besprechende Buch für einen der wıich-
tigsten eıträge Z Theologie der Eucharistie In den etzten Jahrzehnten; alle, die die

Fragen und TrOoODleme einer olchen Theologıe ernsthaft beschäftigen, ollten sich die u_
des CZ Pflicht machen. Man verzeıihe diesen intensiven Werbungsversuch, aber die

Gefahr ist Srols, dass der Beılıtrag e1ınes orthodoxen Theologen dieser ematı In uUuNnserem

deutschsprachig-katholischen Diskurs L1UTr Zu leicht den Ostkirchenexperten und den Freun-
dinnen und Freunden östlicher Spirıtualität überlassen wWIrd. DIie Bedeutung orthodoxer The-
ologıe für diesen Diskurs ist noch AaUs vielen Gründen, dıe keineswegs [1UT ede] sınd
nıg selbstverständlich, dass diese Gefahr sehr real ist on alleın die atsache, dass CS Del-
ahe ZWanzıg re Ssebraucht hat Hıs Schmemanns Buch für eın deutschsprachiges ubli
kum zugänglıch emacht wurde, dies aber obwohl seın ame eiıner der Danz Sroisen In der
orthodoxen Theologıe des 20 Jahrhunderts ist und obwohl das Buch orıginal In englısC el -
schienen Ist hıer 2003 In vierter Auflage! pricht an MSO verdienstvoller ist das EN-
agemen des Johannesverlags für dıe eutsche Ausgabe, WIe auch für die Übersetzung der
Aufzeichnungen Schmemanns 1973 -1983, die VOT einıgen Jahren ebenfalls dort erschienen
sind. Was charakterisiert 1U  z Schmemanns UC Im Grunde ist dies infach WIe ach WIe
VOT In der dogmatischen Sakramententheologi mit Ausnahme vielleicht der sakramenten-
theologischen eıträge VOIN Lothar Lies WI1Ie aber auch In der Liıturgiewissenschaft alles
dere als selbstverständlich: Schmemann entfaltet seıne Theologie der Eucharistie In nächster
Nähe ZAU lıturgischen Vollzug als ACHO! In der Einheit VOIN en und Texten) und 1M stan-
en C auf die integrale Gestalt der Feler als einer anzheı Entsprechen bewegt sich
Schmemann ntlang der eutıgen OLM der byzantinischen ıturgıe, dabei allerdings auch
immer wieder theologische Deutung historisch-genetische Klärungen anschliefsend, dies
aber In kritischer Abgrenzung den elahren eines lıturgiewissenschaftlichen Hıstoriısmus
mıt seinen methodologischen Aporıen Dennoch und dies ist das eigentlich Atemberauben-
de diesem Buch wırd 1er WITKIIC durc  ehend eıne Theologie der Eucharıiıstie Stück
für 1U 1@| entfaltet, In Srofßser Geschlossenheit und sedanklıcher Konsequenz und MI NUur
eın lıturgiewissenschaftlicher Kommentar ZUT byzantinischen orm der Eucharistiefeier DE-
en (wıe s1e 1ImM deutschsprachigen aumz AaUuUs der er VON H- J Schulz und mıt
derem NSpruc. VoNn Michael Kunzler vorliegen.) Obwohl also wirkliche Theologıe der Eu-
charistie auf YUun:! der Feler und NIC [1UT ‚Me{serklärung“, der Rezensent keiner
Stelle den INndruc die exte und ollzuge mussten für die sedankliche Geschlossenheıit des
erkes werden oder CS werde ihnen eıne theologische dee aufserlich übergestülpt.
1elmenr Diese theologische Grundidee seht In erstaunlicher Weıise auf. Man ewıinnt wirk-
ich den 1INdruc. dass Schmemann mıt ihr den zentralen theologischen O  OS der ucha-
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ristiefeier freizulegen vermag eıil dies aber ist und weiıl das Freigelegte elementaren Char-
er hat, überschreitet ESs dıe Grenzen des byzantinischen 1LUS und ist unmittelbar auch 1M
aum etwa des römischen 1LUS plausibel. enn Schmemanns orgehen hat seıne methodo-
logische Basıs In der UG ACch dem, Was Gregory DIix als „Shape of 1turgy  66 hbezeichnet hat,
In der C also ach der form- und sinngebenden Grundgestalt der liturgischen Feıler und
ihrer theologischen mplikationen und Bezüge. Hıermıit überwindet er dıie angedeuteten @
fahren elınes liturgiewissenschaftlichen Hıstorısmus ehbenso WIe er eıinen kritischen Mafsstab
für die segenwärtige eucharistische Praxıs und das eucharistische Bewusstseıin seiner Kirche
ewımnnt. Schmemanns Buch ist völlıg fre1 VOIN edweder apologetischen Verklärung des Ist-
Zustandes orthodoxer LiturgiepraxIıs und der ihr entsprechenden Frömmigkeıt .Aanz 1mM
Gegenteil kann er VOINl einer eucharistischen ÄKrıse sprechen, viele Entwicklungen sıieht A mıt
Srolser orge, Ja, selegentlich Sewınnen seıne Ausführungen eın erheblıches Malis Y1C1-
scher Schärfe In den aum der eigenen Kirche hıneml. iıne zentrale Ursache für Fehlent-
wicklungen s1e er el In der Überlagerung der ursprünglichen Erfahrung der eucharıstı-
schen Feier und ihres theologischen O  OS WLG ihr wesensfremde Kategorıen und Proble-

westlicher, scholastisch-nachscholastischer Sakramententheologie, In deren annn sich
auch die orthodoxe Theologıe ber Jahrhunderte eiunden habe Von 1er stamme dıe STa-
tisch-abstrakte, isolierende Fixierung auf die ra des Konsekrationsmoments, der Gültig-
keıit USW., der EKucharistie als eınes ‚Heilsmittels“, die der Feler alls Ganzer, ihren en
und Texten, hıs auf wen1ge Momente Nn1IC interessiert se1l el seht VOT em der es10-
logische Grundcharakter der Eucharistie In seınen eschatologischen und kosmologischen Be-
zugen verloren. amı ist auch die inhaltlıche Grundidee des Buches angedeutet, die ach
diesen notwendıgen Bemerkungen ZUT Einordnung L1UT och C eın 10a angedeutet
werden vermag, das hoffentlic. IMası auf die Lektüre MaC. (diese Grundidee entfaltet sıch
aber dann einem atemberaubenden (Ganzen, In dem L1UT die Srolsartıgen Überlegungen
einer Theologıe des Gedenkens und eiıner Theologıe der Danksagung stellvertretend DEe-
nann selen): „Letzten es seht CS In unserer Untersuchung darum, zeiıgen, dass der
Sinn der Eucharıistie Qanz 1mM Einzug der Kirche In das eicl Gottes esteht, dass s1e W._

SENTC eın Einziehen ist, und dıe Empornahme sıch nıcht L1UT auf die ‚Gestalten VOIN

Brot und Weın ezieht, sondern auch auf die Kırche elbst, dıe Versammlung enn
und dies werde ich MC müde wiederholen dıie Eucharistie ist das Sakrament des Re1-

ches, das sich 1ImM ulIstie und 1mM Eınzug der Kirche In das himmlische Heıilıgtum vollzieht.“
Martın Brüske
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elfach geäufßertem unsch entsprechend, hat Michael Kunzler, Ordinarlius für 1LUr-
Sjewissenschaft und Patrologie In Paderborn, eın kleines, kompaktes andDucC für Kom-

munionhelferinnen und helfer verfasst, das als Grundlage für die Vorbereıitun auf den KOom-
munionhelferdienst Verwendung finden kann, aber auch als Nachlagewerk Z Auffrischung
des 1ssens für Jene, die schon länger diesen Dienst ausüben.
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